
Österreichs Bevölkerung weist in Sachen 
Finanzkompetenz laut zahlreichen Unter-
suchungen stellenweise große Wissens-
lücken auf. Das Institut für Wirtschaftspä-
dagogik der Wirtschaftsuniversität Wien 
(WU) beschäftigt sich intensiv mit diesem 
Thema und leistet mit vielfältigen Projekten 
Aufklärungs- und Bildungsarbeit. Das ge-
stern, am 12. September, im Beisein von 
Finanzminister Magnus Brunner eröffnete 
„Zentrum für Finanzbildung“ unterstreicht 
die bedeutende Rolle des WU-Instituts im 
Bereich der Wirtschaftsbildung und Finanz-
kompetenz und will dazu beitragen, die 
Finanzbildung in Österreich zu fördern und 
weiterzuentwickeln. Neben angewandten 
Forschungsprojekten sollen im „Zentrum 
für Finanzbildung“ u.a. bestehende Unter-
richtsprogramme evaluiert sowie neue 
Angebote entwickelt werden.

www.wu.ac.at/zentrum-fuer-finanzbildung/

FINANZBILDUNG

IN DIESER AUSGABE

KUMAVISION kombiniert die 
Vorteile von ERP und SaaS ����������2

Metallindustrie: PRI:LOGY er-
möglicht störungsfreien Betrieb ���4

Hotel-Tipp: Herbstferien im The
Grand Green – Familux Resort..������6

Vor den Vorhang: Neue
Geschäftsführerin bei solvistas ������7

Führungskräfteprogramm nach
der „Leading Alpha“-Methode ��������7
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30 Jahre Wirtschaftsgeschehen in der Retrospektive:  

Multiple Krisen, technologische Revolutionen und historische Paukenschläge.

Top-Thema Welche Ereignisse in den vergangenen drei Jahrzehnten nachhaltig Spuren 

hinterlassen haben Innovative Industrie KI-Lösungen und kollaborative Roboter auf 

dem Vormarsch Oberösterreich Imposante Berichte aus Österreichs Industriehochburg 
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DAS AKTUELLE

DAS PRINTMAGAZIN
FÜR UNTERNEHMER

V     or 50 Jahren, genauer im Mai 1973, 
begann die Erfolgsgeschichte von Freu-

denthaler als lokales Unternehmen in Tirol. 
Heute zählt das Unternehmen mit über 60 
Mitarbeiter:innen, rund 18.000 Aufträgen, 
3.000 Kunden und einem Jahresumsatz von 
17 Millionen Euro zu den führenden Ent-
sorgungs- und Recyclingspezialisten des 
Landes. Pünktlich zum 50-jährigen Jubi-
läum erweitert das Traditionsunternehmen 
angesichts seiner führenden Marktposition 
in Westösterreich sein Führungsteam und 
weiht das neue Bürogebäude „Salzbau“ in 
Zirl ein. Rund zehn Millionen Euro wurden 
seitens der Freudenthaler Familienholding 
in das Bauprojekt investiert.
Im Rahmen des feierlichen Festakts wurde 
die beeindruckende Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens gewürdigt und gleichzeitig 
der Blick nach vorne gerichtet. Freudentha-
ler bleibt auch in Zukunft bestrebt, Inno-
vation und Nachhaltigkeit zu vereinen, um 
den österreichischen Entsorgungs- und 
Recyclingsektor weiter voranzubringen. In 
diesem Zusammenhang wird die Unter-

nehmensleitung rund um Ingeborg Freu-
denthaler und Christian Sailer durch die 
beiden Führungskräfte Tobias Fürrutter, 
Gesamtprokurist und Leiter der Bereiche 
Logistik und Kundenbeziehung, und Romed 
Röck, Gesamtprokurist und Kaufmän-
nischer Leiter, erweitert. Zusammen mit 
dem neuen Managementteam sorgen über 
60 hochqualifizierte Mitarbeiter:innen mit 
ihrem Fachwissen in den Bereichen Chemie, 
Gefahrguttransport, Projektabwicklung 
und Ressourcenmanagement dafür, dass 
jede Art von Abfall so nachhaltig wie mög-
lich behandelt wird. www.freudenthaler.at
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50. FIRMENJUBILÄUM

Der in Österreich ansässige Edelmetallhändler 
„Standard in Gold“ hat mit einer „Gold Smart 
Chain“ die erste goldgedeckte Blockchain ent-
wickelt. Diese innovative Blockchain-Lösung ist 
ab sofort live und könnte den Kryptowährungs-
markt revolutionieren. „Gold Smart Chain“ bietet 
eine einzigartige Plattform für den Handel mit 
digitalen Vermögenswerten, die zu 100% durch 
physisches Gold gedeckt sind. Die Plattform 
besteht derzeit aus zwei Hauptcoins:

„SOLID“, ein stabiler Coin, der immer den Wert 
von 0,1 Gramm Gold repräsentiert, und „STAND“, 
der Hauptcoin der „Gold Smart Chain“. Der Wert 
von „STAND“ basiert auf Angebot und Nachfra-
ge und bietet dadurch ein erhebliches Wertstei-
gerungspotenzial, insbesondere für frühe Inve-
storen. Der Vorteil der „Gold Smart Chain“ ist 
ihre Sicherheit und Vertrauenswürdigkeit. Das 
hinterlegte Gold ist ausnahmslos LBMA-zertifi-
ziert.  www.standardingold.com 

ERSTE GOLDGEDECKTE BLOCKCHAIN IST LIVE

Die Geschäftsführung von Freudenthaler weiht 

das neue Bürogebäude „Salzbau“ in Zirl ein.

DAS VIERZEHNTÄGIGE SERVICEMAGAZIN FÜR UNTERNEHMER KW 38-39 l 2023 • SEITE 7 NEWSNB

V erónica Carbelo-Jiménez (39) ist neue 
Geschäftsführerin bei dem auf Data-

Science-Lösungen spezialisierten Unterneh-
men solvistas. Die studierte Wirtschaftsin-
formatikerin verantwortet damit zusammen 
mit dem zweiten Geschäftsführer Michael 
Punz (36) die strategische Weiterentwicklung 
des Unternehmens. Seit bereits 16 Jahren ist 
die gebürtige Spanierin wichtiger Teil von 
solvistas und leitete dort zuletzt die Data-
Science-Business-Unit. 
Zum Start ihrer neuen Tätigkeit wird sich 
Carbelo-Jiménez vor allem der strategischen 
Neupositionierung von solvistas widmen, 
das aufgrund der Übernahme durch die 
auf den IT-Gesundheitsbereich speziali-
sierte x-tention-Unternehmensgruppe im 
Frühjahr 2023 eine Erweiterung des Port-
folios in diesem Bereich plant. Sie zeichnet 
damit nicht nur für die bisherigen Agenden 
der drei vormaligen Geschäftsführer Kon-
rad Linner, Gerald Holzbauer und Andre-
as Weißenböck verantwortlich, sondern 
wird den Zusammenschluss auch gezielt 

für die Entwicklung von neuen Angeboten 
nützen. Diesbezüglich unterstreicht die 
neue Geschäftsführerin von solvistas Car-
belo-Jiménez: „Wir werden unsere beste-
henden Services und Beratungsdienste 
natürlich wie gewohnt fortführen. Zusätz-
lich gibt es für uns aber aufgrund der Ex-
pertise von x-tention im Gesundheitssektor 
völlig neue Möglichkeiten, um innovative 
auf diesen Bereich zugeschnittene Lösungen 
zu entwickeln. Meiner Einschätzung nach 
ist dies ein dynamisch wachsenden Bereich 
mit großem Potenzial.“ n

www.solvistas.com/de

DIE STRATEGISCHE WEITERENTWICKLUNG
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VOR DEN VORHANG Verónica Carbelo-Jiménez ist neue Geschäftsführerin bei solvistas und verantwortet nun 
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Die gebürtige Spanierin Verónica Carbelo-

Jiménez seit 16 Jahren ein wichtiger Teil der 

solvistas Gruppe.

Elisabeth Proksch ist mit ihrer Methode „Lea-

ding Alpha“ seit 20 Jahren Pionierin in Europa.

 Was haben Pferde mit Leadership gemein? 
Und was lehrt uns das Führungsver-

halten von Leittieren für unsere aktuelle 
Arbeitswelt? Eine ganze Menge über weib-
liche und männliche Führungsqualitäten 
und darüber, dass es für ein erfolgreiches 
System die Herangehensweisen beider Ge-
schlechter braucht – so die Unternehmens-
beraterin Dr. Elisabeth Proksch, die mit 
ihrer Methode „Leading Alpha“ seit 20 
Jahren Pionierin in Europa ist.
Dass der Weg dorthin für Unternehmen al-
lerdings noch steiniger ist, als ohnehin bisher 
klar war, das macht die aktuelle IBM-Studie 
„Women in Leadership“ (03/2023, Quelle) 
deutlich: Von Frauen werden weibliche Füh-
rungsqualitäten wie Empathie zwar erwar-
tet, gemessen werden sie aber an typisch 
männlichen – etwa Ergebnisorientierung. 
Die logische Konsequenz: Männliche Füh-
rungsqualitäten in den obigen Riegen domi-
nieren, und zwar weiterhin. Diese Diskrepanz 

der ungleichen Waagschale fällt Proksch 
zufolge genau jetzt auf unsere Wirtschaft 
zurück: „Wenn wir immer nur auf den Um-
satz, das Wachstum und das Überholen der 
Konkurrenz schauen, aber auf die notwen-
digen Strukturen der Organisation, die 
rechtzeitige Ressourcenentwicklung und die 
Menschen vergessen, haben wir einen Schief-
stand. Das ist jetzt gerade der Fall.“
Die Methode „Leading Alpha“ klingt so 
inspirierend wie logisch: Am Beispiel von 
Pferdeherden zeigt Proksch auf, wie wichtig 
weibliche und männliche Führungsqualitäten 
innerhalb von Organisationen und Teams 
sind, um Wachstum und Fortbestand zu 
sichern. In ihren Workshops und Coachings 
zeigt sie daher, welche Best-Practices Füh-
rungspersönlichkeiten von Leitpferden über-
nehmen können. Das unterstützt die 
Teilnehmer:innen dabei, ihre tägliche Füh-
rungsarbeit bewusster, geplanter und effizi-
enter zu gestalten. Insgesamt berät Proksch 

anhand von acht Excalibur-Prinzipien. 
„Eines der acht Excalibur-Prinzipien ist et-
wa, dass achtsamer und klarer Umgang mit 
eigenen und fremden Räumen und Grenzen 
die Grundlage für tragfähige Arbeitsbezie-
hungen und die Entwicklung von Menschen 
ist“, beschreibt Proksch. Die Prinzipien hat 
die studierte Sportmanagerin und Unterneh-
mensberaterin, privat passionierte Dressur-
reiterin, bei den Alphatieren einer Pferde-
herde beobachtet und für die Führungsarbeit 
in Organisationen abgeleitet. n

www.prokschconsult.at

FÜHRUNGSKRÄFTEENTWICKLUNG
Mit der Marke „Leading Alpha“ hat Elisabeth Proksch ein Führungs-
kräfteprogramm mit Pferden für Unternehmen entwickelt. 

©
 M

ar
ia

n 
In

ho
us

e 
A

ge
nt

ur


